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über Leistungen und Empfänger der Kriegs-
opferfürsorge ist jährlich eine Bundesstati-
stik durchzuführen. Rechtsgrundlage ist das
Gesetz über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegs-
opferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15.
Januar 1963 (BcB1. I S. 49), zuletzt geändert
durch Artikel 12 des Zweiten Gesetzes zur Än-
derung statistischer Rechtsvorschriften (2.
Statistikbereinigungsgesetz) vom 1 9. Dezember
1986 (BGB1. r s. 2555) in verbindung mit dem
cesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGB1. r S. 462, 565).

9sr-islr!sBs sr s

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und
überörtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge.

örtliche Träger sind die Landkreise und kreis-
freien Städte, bei denen in der Reget selb-
ständige oder im Rahmen der Sozialämter täti-
ge Fürsorgestellen aIs Durchführungsbehörden
be st ehen .

Überörtliche Träger sind in den meisten Län-
dern Landesbehörden, in einigen sind es Kom-
munalverbände ( in Nordrhein-westfalen die
Landschaftsverbände, in Hessen und Baden-Würt-
temberg die Landeswohlfahrtsverbände, in
Bayern die Bezirke). Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den
überörtlichen Trägern der Kriegsopferfürsorge
sind durch Landesrecht in der negel die glei-
chen Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet
der Sozialhilfe den überörtlichen Soziathilfe-
trägern obliegen.

uglgsyss
örtliche und überörtliche Träger melden die
Daten für ihre jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reiche an die Statistischen Landesämter. Die-
se bereiten Länderergebnisse auf und übermit-
teln sie dem Statistischen Bundesamt zur Er-
stellung des Bundesergebnisses.

! 9 ! s! s ! s 9 !- I s s - S c r c g s gpf e I I t J §9 r 9 9z _ A!§ pr.u 9b§:
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Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz

(BVG). Dieses cesetz sieht für Kriegsbeschä-
digte und Hinterbliebene, die bereits Renten
oder Beihilfen beziehen, a1s besondere Hilfe
im Einzelfall Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge vor, wenn die Beschädigten infolge ihrer
Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des
Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten, Eltern-
teiIs, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Lei-
stungen nach dem BVG und aus ihrem sonstigen
Einkommen und Vermögen zu decken. Beschädigte
erhalten Leistungen auch für ihre Familienmit-
glieder - als solche gelten neben dem Ehegat-
ten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem Beschädigten in häuslicher Gemein-
schaft Ieben sowie ab 1 983 auch solche perso-
nen, deren Ausschluß eine offensichtliche gär-
te bedeuten würde - unter der Voraussetzung,
daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem Ein-
kommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Lei-
stungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie
Blinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie
Beschädigte, deren Erwerbsfähigkeit alIein we-
gen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer
Gesichtsentstellung wenigstens um 50 vH ge-
mindert ist, erhal-ten - jeweils im Rahmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wird je-
weils der Schwere und Eigenart der Schädigung
angepaßt.

Deutsche und deutsche VoJ.kszugehörige mit Wohn-
sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit denen die Bundesrepublik Deutschland di-
plomatische Beziehungen unterhäIt, haben nach
§ 54b BVG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbil-
dung, Umschulung, Ausbildung und Schulausbil-
dung sowie auf Erziehungsbeihilfe und ergän-
zende Hilfe zum Lebensunterhal-ti die übrigen
Leistungen der Kriegsopferfürsorge können
ihnen in dringenden FäIlen gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten
auch Personen mit Versorgungsansprüchen auf-

Begriffliche und methodische E rläuterungen
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grund folgender gesetzlicher Bestimmungen, die
das BVG für anwendbar erkl-ären:

sittlicher füchtigkeit sowie eine angemes-
sene, den Anlagen und Fähigkeiten entspre-
chende allgemeine und berufliche Ausbil-
dung sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a Bvc)

Für die Gewährung dieser HiIfe gelten die
Vorschriften in Abschnitt 2 des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG). Die ergänzende
Hilfe zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem
Leistungen für Ernährung, Unterkunft, KIei-
dung und Heizung; daneben werden auch die
Beiträge zur Krankenversicherung und für
eine angemessene Alterssicherung übernom-
men. Die Leistungen werden in der Regel
als Beihilfe gewährt, bei voraussichtlich
nur kurzer Dauer der Notlage auch als Dar-
lehen.

4. Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für
sich und ihren Ehegatten, außerdem Hinter-
bliebene, in Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalten. Voraussetzung für
die Gewährung dieser Erholungsmaßnahme ist,
daß der Erholungsaufenthalt zur Erhaltung
der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit
notwendig und seine Form zweckmäßig ist.
Soweit es sich um Beschädigte handelt, muß
die Erholungsbedürftigkeit durch die aner-
kannten Schädigungsfolgen bedingt sein.
Bei Schwerbeschädigten wird ein solcher Zu-
sammenhang stets angenommen.

5. wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge
besteht in der Beratung in Wohnungs- und
Siedlungsangelegenheiten sowie in der l{it-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden Wohnraums. Geld-
leistungen werden nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen gewährt, z.B. wenn die Vtoh-
nung eines Schwerbeschädigten mit Rück-
sicht auf Art und Schwere der Schädigung
besonderer Ausgestaltung oder baulicher
Veränderungen bedarf.

5. Krankenhilfe, Hilfe zur pflege, Hi1fe zur
weiterführung des Haushalts, Altenhilfe und
Hilfen in besonderen Lebenslagen (ss 26b bis
26e, 27d i.V.m. Abschnitt 3 BSHG)

Durch Artikel 1.2 des Gesetzes über die 15.
Anpassung der Leistungen nach dem Bundes-

§ 3 des cesetzes über die Unterhaltsbei-hilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
(UBG ) ,

§§ 4 und 5 Häfttingshilfegesetz (HHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG),

§ 47 Zivildienstgesetz (ZDG),

§ 1 des cesetzes über die nntschädigungfür Opfer von cewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten, ihren engehöri-
gen und den Hinterbliebenen haben demnach z.B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivildienst-
leistende Ansprüche auf Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge.

E i ]-rs: - g l9 - -r9! sls 9 g-ser g9 !
Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind

Berufsfördernde Leistungen (§§ 26 und 26a
BVG )

Als berufsfördernde Leistungen zur Rehabili-
tation werden Hilfen gewährt, die erforder-
Iich sind, um die Erwerbsfähigkeit der Emp-
fänger entsprechend ihrer Leistungsfähig-
keit zu erhalten, zu bessern, herzustellen
oder wiederherzustellen. Ziel der HiIfe ist
die möglichst dauerhafte berufliche Ein-
gliederung der Beschädigten. AIs derartige
Hilfen kommen insbesondere in Betracht:
HiIfen zur Erhaltung oder Erlangung eines
Arbeitsplatzes, Hilfen zur beruflichen An-
passung, Fortbildung, Ausbildung und Um-
schulung einschl. eines zur Teilnahme an
diesen Maßnahmen erforderlichen schulischen
Abschlusses sowie Hilfen zur Gründung und
Erhaltung einer selbständigen Existenz. Zu
den berufsfördernden Rehabilitationsmaß-
nahmen der Kriegsopferfürsorge zählen fer-
ner HiIfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs sowie über-
nahme der Kosten zur Erlangung der Fahrer-
Iaubnis; außerdem Hilfen zur Teilnahme an
Maßnahmen im Eingangsverfahren und im Ar-
beitstrainingsbereich anerkannter Werkstät-
ten für Behinderte.

2. Erzlehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten gtaisen und Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie soll eine
Erziehung zu körperlicher, geistiger und

3
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versorgungsgesetz vom 23. Juni 1986 (BGBl.
I S. 9'15) sind die Krankenhilfe, Hilfe zur
Pflege, Hilfe zur Weiterführung des Haus-
halts und die Altenhilfe, die bisher nach
S 27d Bvc als "Hilfen in besonderen Lebens-
Iagen" gemäß den entsprechenden Bestimmungen
des Bundessozialhilfegesetzes gewährt wurden,
gesondert in den §S 26b bis 26e BVG gerege1t.
Für die Auskunftspflichtigen wäre eine Er-
fassung mit kurzfristig geänderten Berichts-
bogen der Kriegsopferfürsorgestatistik mit
Schwierigkeiten verbunden gewesen; für das
Jahr 1987 wurden daher die ausgegliederten
Hilfen übergangsweise zusammengefaßt wie
bisher übIich nicht als eigenständige
HiIfen nachgewiesen. Erst für das Berichts-
jahr 1988 kann die gesetzliche Neuregelung
in der Ergebnisdarstellung berücksichtigt
we rden.

Im Rahmen der Hilfe in besonderen Lebenslagen
wurden im einzelnen noch folgende Hilfen ge-
währ t :

HiIfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensg rundl age

vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Ausnahme
von Maßnahmen der Erholung)

HiIfe bei Schwangerschaft oder bei Sterili-
sati on

4. HiIfe zur Familienplanung

5. Hilfe für werdende Mütter und wöchnerinnen 2'

6. Eingliederungshilfe für Behinderte

7. Blindenhilfe

alle Aufwendungen, die mit der absicht auf
wiederholung gewährt wurden; auf die tatsäch-
liche Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei
nicht an. AIs einmalige Leistungen gelten al-
Ie übrigen, nicht regelmäßig vorgesehenen Bar-
oder Sachleistungen. Die Gewährung eines Dar-
lehens gilt auch dann aIs einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.

Berufsfördernde Leistungen, Erziehungsbeihil-
fe, ergänzende HiIfe zum Lebensunterhalt, Kran-
kenhilfe, Hilfe zur Pflege, HiIfe zur Weiter-
führung des Haushalts, Altenhilfe und Hilfen
in besonderen Lebenslagen können sowohl als
Iaufende als auch in Form einmaliger Lei-
stungen gewährt werden, Erholungshilfe und
Wohnungshilfe dagegen nur aIs einmalige Lei-
stungen.

gg!D-e§!3r,9-e-eeg-u9j!s9-r9-g-er-§!s!]§!]ts

In der Statistik der Kriegsopferfürsorge wer-
den erfaßt:

die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für
Berechtigte innerhalb des Geltungsbereichs
des Ersten Überleitungsgesetzes gem. §§ 25
bis 27d BVG und der Verordnung zur Kriegs-
opferfürsorge (KFürsV) einschl. der Aus-
gaben für entsprechende Leistungen nach
§ 3 UBG, §§ 4 und 5 HHG, § 80 SVG und § 47

ZDG in der jeweils geltenden Fassung,

die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für
Berechtigte außerhalb des Geltungsbereiches
des Ersten Überleitungsgesetzes gem. § 54 b
BVG einschl. der Ausgaben aufgrund von ent-
sprechenden Leistungen nach den unter 1. ge-
nannten Gesetzen,

die Ausgaben für die den Leistungen der
Kriegsopferfürsorge gem. §§ 26 bis 27d und
64b BVG entsprechenden Leistungen nach dem

OEG,

die Einnahmen gem. §§ 25c Abs. 1 und 2, 219
und 81a Bvc, §§ 50, 102 bis l05, 109. 112

und 115 Sozialgesetzbuch x (sGB), § 292 Abs.
3 bis 5 Lastenausgleichsgesetz (LAG) u.ä.
im Zusammenhang mit Ausgaben der Kriegs-
opferfürsorge nach 1., 2. und 3. sowie die
Einnahmen aus Tilgung und zinsen von Dar-
lehen gem. §§ 26, 25b bis 26e, 27, 27a,
27c und 27d BVG einschl. der entsprechenden
Einnahmen aus Darlehen gem. § 64b BVG und
nach den unter 1 . , 2. und 3. genannten Ge-
setzen,

3

I Hilfe zur Überwindung besonderer soiialer
Schwier igkeiten.

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hinter-
bliebene (Witwen und Waisen sowie Eltern von
Kriegsopfern).

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind
persönliche HiIfe, Sachleistungen und GeId-
leistungen. Zur persönlichen Hilfe gehören
insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung von
Auskünften in sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, soweit sie nicht von anderen Stellen
oder Personen wahrzunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmalige eei-
hiIfe, aIs laufende Beihilfe oder aIs Dar-
lehen gewährt. Als laufende Leistungen gelten

3

4
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6

Erstattungen aus dem Europäischen SoziaI-
fonds,

- für jede Hilfeart gesondert - die Zahl
der Empfänger laufender Leistungen am Ende
des Berichtsjahres sowie die ZahI der Fäl-
Ie einmaliger Leistungen im Laufe des Be-
richtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszah-
lungen über mehrere Jahre, so wird für
jedes Berichtsjahr ein FalI gezählt. Lei-
stungen, die für denselben Zweck teils als
BeihiIfe, teils als Darlehen gewährt wird,
gelten als zwei FäIIe und werden jeweils
gesondert gezählt. Da ein Empfänger während
des Berichtsjahres sowohl laufende als auch
einmalige Leistungen und außerdem Leistungen
aus mehreren Hilfearten erhalten kann, läßt
sich in der Statistik weder die Gesamtzahl
aller Empfänger noch die ZahI der während
des Berichtsjahres gewährten laufenden
Leistungen ermitteln.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der
K r ieg sopfe r fü rso rge:

1. die persönlichen HiIfen;

die Erstattungen (Zuweisungen) der für die
Durchführung der Kriegsopferfürsorge zu-
ständigen StelIen untereinander;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen, die Zuschüsse an fremde Einrichtungen
der Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten
der Schaffung, Förderung und Erhaltung von
Einrichtungen der Kriegsopferfürsorge so-
wie Zuschüsse an Verbände und Organisatio-
nen;

4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stel-
Ien mit Ausnahme derjenigen Kosten, die
in den Leistungen der Kriegsopferfürsorge,
z.B. in den Pflegesätzen von Einrichtungen,
enthalten sind;

die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen Vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1953 und des
Zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 ent-
stehen (BGBI. 1964 rr s. 220 und 1970 II
s. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller
Höhe nachgewiesen. Erstattungen ( Zuweisungen)
von Bund, Ländern und Gemeinden bleiben un-
be rü cks ichtigt.

ye r 0I-r9! gl! slcl g 
- 9ss- 

-E 
I e gblt s§s

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler
Gliederung werden in den "statistischen Be-
richten" der Statistischen Landesämter mit
der Kennziffer K III veröffentlicht.

5

2
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Schaubrld 2
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SchauUtld 3
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I Ausqaben und Ernnahmen der K egsopferfürsorqe 1984 brs t987*)

Hrlfeart nach dem BVG

Beruf sfördernde Le rstungen
(§§ 25 u. 25 a) .........

an:

Be sch dd r9 te

18,4 2,7
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11 t7
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bzw. Ab-
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über
1 986

H rl fen zur Beschaffung ,
zum Betrreb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen
und zun Abstellen eines
Kraftfahrzeugs

Sonstige Leistungen für
Beschädigte l) ...,......

- 31,4

- 11,3

- t5.9

+ 5,3

+ 4t1

- 15,5

- 3,7

+ 6,4

5.5

11,1

0,0

1,5

5,0

x

4,7

ll,3

0,0Wrtwen ...

4,5
4,4

3't ,3
42,2

6,1

12 ,4

0,0

206,6 + 7,8

19,5 + 1 t7

+

2,2 + 14,4

902,1 + 5,5

213,9 + 3,5

85,2 + 7 ,2

2,2 + 1,2

985,2 + 9,2

39 ,8
45 ,4

43,1
47 .6

90,'l + 6,4

+

1 ,7 - 22,9

1 058,0 + 'l ,4

+ 4,5

355ra + 7,8

78,2 4,4

36,2
41 t9

33,9

Erziehungsbeihitfe (S 27)
zun Hochschulstudium ..
sonstige Berhrlfen ...,

Ergänzende ttilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:
Beschädi9te ..
Hinterbliebene

Erhol un9 sh r I fe(§ 27 b) ....

ani
Beschäd19te ... ..
Hinterblrebene ..

wohnungshilfe (§ 27 c)

Xrankenhilfe, Hrlfe zur Pflege,Hilfe zur weiterführung des
Haushalts, Altenhilfe und Hitfenin besonderen Lebenslagen(§S 26 b - 26 e, 27 d i.v. mrtAbschnltt 3 BSEG) .

an!
Beschädigte ..
Hinterbl iebene

Ausgaben insgesilt
Beihr 1 fen
Darlehen

88 ,0
49,3
38,8

- 16,3
- 10,9
- 22,3

16 .7
43,9
32,9

- 12,4
- I1,0
- 15,2

68
40 2 - 8,3

7 - 10,5

,5 - 13,4

60,2
35,4
23,8 - 16,

30 ,0 6,6

201 .1

0,2

394 ,5

r 039, I

29 t0 3,4

156,4
37 ,A

r68,9
38,5

175 t4
+ 2,1
+ 3,8

34,6
172,4

- 10,2
- 1.7

2,8 3

0

+
+ 3,5

3,1

+ 1,4

+ 1,5

105,3
196 .8

1 255,6

1 266,0
19 .6

32 ,1

++

+

+

1,9 a 3,1

85f,9 + 6,2

1,7
1,1

313,5 + 5,2

104,0
750 .8

+ 1,2
+ 6,1

+'13,,|
+ I t7

128 .6
929,3

8,0
'1,3

t 233.5

1 214 ,2
19,t

+ 2,3

+ 2,6
- 13t1

1 372 t6

1 3t9,6
23,0

r 5,8
+ 6,6
+ 17,1

1 433,7

't 408, t
25.5

119,1
866,r

+

+

+

+

+

+

+

4,2

übergang und übeEleitung von
Ansprüchen, Erstattungsansprü-
che, Rückerstattungs.nsprüche
u. Auslagenersatz .... 319 ,2 + 'l ,8 339,0 + 6 ,2

Tilgung und zinsen von
Darlehen

Erstattungen aua den
ischcn Sozialfonds

5,2

E uropä-

Einnahncn insgesamt

Reine Ausgaben lnsgesant

317,t

846,2

0,0 x 0,1 x

35t,3 + 1,',t 369,2 + 5,t

93{,3 + 5.,1 I OO3,a + 7,1

l) EinschI. Leistungen an Arbeitgeber

+ tl,0

+ 5,9

+ 3,5

1984

1983

geg en-
übe r

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-) 1985

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme ( - )

ge9 en-
über't984

1 985

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

9eg e n-
übe r
1985

1987

M i.11 . DM t Mi1l.. DU

r) Nur Lcistungen für Berechtigte im Inland.
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2 Enpfänger laufender Leistungen und Fälle eimaligqr lejlstunqen der [liqgsopferfürsorge t98{ hlE t987r)

zu- (+)
bze. Ab-
nahme (-)
9e9en-

über
l9 86

Hilfeart nach den BvG

Beruf sf ördernde Leistungen
(S§ 26 u. 26 al ..
an:
Beschäd ig te

Beihilfen zun Betrieb,
zur Unterhaltung, zun
Unterstell,en und zun
Abstellen eineE Kraft-
fahrzeugs

Sonstige Leistungen für
Beschädigte 1 ) .......

wltwen .

Erziehung6bej.hilfe (§ 27)
zun Hochschulatudiun ..
sonstige Beihilfen ....

Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an3

Be schäd ig te
Hinterbliebene

Krankenhilfe, Hilfe zur Pflege,
Hilfe zur weiterführung des
Haushalts, Altenhilfe und HiIfen
in besonderen Lebenslagen
(§§ 25 b - 26 e, 21 d i.V. nit
Abschnitt 3 BSHG) ..

an:
Beschäd ig te
H rnterbl iebene

Beruf sf ördernde Leistungen(§ 26) .
an:
Beschäd ig te

Hllfen zur Beschaffung,
zun Betrieb, zur Unter-
haltung. zun Unterstel-
len und zun Abst.ellen
eines Fraftfahrzeugs .. . ...

Sonstige Leistungen für
Beschädigte 1) ............

wltwen .

Erziehungsbeihilfe (s 27) ......

Ergänzende flilfe zun Lebens-unterhalt (§ 27 a)
an:
Beschäd igte
Hinterbl iebene

Erholungsh i I fe(§ 27 b)
an:
Beschädi9te .. ...
Hinterbliebene ..

Wohnungshilfe (§ 27 c)

Enpfänger Iaufender Lelstungen m Jahreaende

2 761 - t5,a 2 293 - 17,O 2 018

2 76t - 16,4 2 292 - 17.r 2 015

34 8{l

1 951

803

r7 668
I 574
9 094

068

856
3

r36

37 r35 + 6,6

I 154

861

3

36 629

- 23,1

+ 7,6
x

- 18,0
- 1t,2
- 21 ,3

I {8{

808
1

14 865
7 596
1 270

- 21 ,3

+ 0,6
I

- r5,9
- 11,1
- 20,1

+ 6,6
+ 200.0

r 061
I

r 1,2

t 0,0

87 629

15,3

23.6
33,3

3,2

33, 1

33,5

- 21.6

- 39,5
+ 250,0

+ 9,5

5,0

o,9

't9,3

22,2 955

1,1 35 452

12.O

12,1

2 03{

2 030

5 159
30 293

{30

533
7

3 506

+ 0,8

+ 0,7

+
+

12 t07
6 50t
5 903

'15.5

11,1
18 ,8

10't12
5 3ü9
I 723

18,5
1't.t
20,o

+
+

5
29

3
7

3,2

1,1

5 870
31 266

1
9

5 774
30 85s

7
I6

10,
1,

16 527 76 870

701

oo]

235

- 1t.1

+ 17,5
x

x

+ 0.1 79 371 + 3,3 81 730 + 3,0

23 312
53 t55

23 1t3
51 727

2t 300
55 071

2t 192
57 238

0,8
3,9

- 2,9
- 5,0

+

+
+

+

0

1+
5,0
2,5

Pälle einmaliger Lelatungen in Laufe deg Jahrea2)

9.81 927

't 92t

t 708

r 708

- I t,a

- 11,2

I t80

1 a78

13 ,3

13,5

990

9839

- 20,1

+ 7r1
t o,o

+ 81,3

597

881

2

3 203

1 4,8

12,5
I

l3 ,3+

59 897 1,3

88 061 8,3

75 713 + 26,5

85 579 2,1

t't 9 + 15,t

75 t7E o,1 70 532

14 130
15 767

2,8
1,8

r5 8{9
58 89a

88 43{

38 075
s0 359

119

a 2tt
r6 750

16 t56
59 022

tt,8
19 ,9

t,l
0,2

Ia a98
55 t3l

r0,3
1,9

+ 19.2
+ 28t7 +

38 908
t9 153

353

- I1,5
- 5,5

- 14.2

37 93a
17 715

2l t5l

7 r8l
t3 970

185 935

0,4
5,5

3t 866
1A 752

338

2,1
3,2

++
+

5

9

Krankenhrlfe, HiIfe zur Pflege,Hilfe zur weiterführung deg
Hauabalts, Altenhllfe und EiIfenin beaonderen Lebenslagen(§§ 25 b - 26 e. 27 d i.v. nit
Abschnitt 3 BSHG) .

an:
21 991 + 18,2 32 397 + 29,6

Beschädigte ..
H ln te rbl iebene

Inageaant ...

"TTii-Ei;Eh-E igte im rnl and.
l) EInachl. Lei6tungen an Arbeltgeber

- 10,1

- 4,2
- 11,0

+ 7,5

+

+

+
+

10 775
21 622

30,7
29.1

193 708 + 3,6 t95 {91 + 0,9

-11 -

1944

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
ge9en-
über
1 983

1985

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-
über
198 4

1 985

r 985

9egen-
über

zu- (+)
bzv. Ab-
nahme (-)

r 987

23 5r5

7 925
t5 69t

r73 900

+ 5,0

- 5,6
+ I1.3

- 5,3
2) In

ein
Bayern ab 1985, in gesanten Bundesgebiet ab 1985
.schl . Weihnachtsbelhil fen.

60
23

6
35

8



3 Ausgaben und Elnnahnen der Krregsopferfürsorge

Lfd
Nr | ",na""s"u,". | ';:i:;:i:- | nmours I :::l::; | ,..^.n

ttttt

I Ausgaben lnsgesamt

2 Belhilfen ......
f Darlehen .... . ..

81,7

78,5

r00

89,5

10,5

2,8

0,3

1,5

1,4

0,1

9,4
8,1

1.0

100

89 ,9

l0,l

100

91 ,6

5,4

20,o

t00

99,2

0,8

o,4

Leistungen an Sonder

100 1,1 100

89,5 I ,0 94 t0

10,5 0,1 6.0

- 0,1 12t't4 Einnahmen rnsgesant

darunter:
5 Übergang und Überlertung von Ansprü-

chen, Erstattungsansprüche, Rücker-
stattungsansprüche u. Auslagenersatz

6 Tilgung und zinsen
von DarLehen

Reine Ausgabenl )

9

dagegen:1985
198 5

198tt0

I 1 Ausgaben insgesant
12 Beihilfen.......
I 3 Darlehen

1 a Einnahnen insgesamt

darunter:
l5 Übergang und dberleitung von Ansprü-

chen. Erstattungsansprüche, Rücker-
stattungsansprüche u. Auslagenersatz

l5 Tilqung und zinsen
von Darlehen

Reine Ausgaben

72,O

76,A

14 ,3
't6,2

4,6

8,3

82 ,1

81 ,1

85.5

46,'1

11,4

1\ ,7

16,9

7s,3

73,9

70,7

12,6

7,1

80 ,0

83 ,7

aa,2

84 ,9

9,8

10,0

9,1

11,4

r00

r00

92 ,1

100

87 ,3

91 ,2
85.9

91 ,8

l',tt4 12t9 0,5 23,1 0,3

1

I

4,0

345,0

329,6

16,4

383,2

0,3

0.3

2,1

2,O

1,8

1,9

0,0

0,1

1,0

1,1

0,8

1,2

0,1

4,50,2

0,1

1,2

1,4

1,9

1,1

4,9 1 1 ,0 49,4 29,6

4,',1 10,5 12t8 25,6

8,2

Leistungen an

17,7 100

17 /5 99.3

0, I 0,'t

5,1 28,9

5,0

100

98 ,8

1,2

28,5

69,5

58,8

0,7

12,2

71 ,3

0,9

22,4 32,8

100

99,1

0,9

100

98.'l
1,3

1.5

2) Einschl

44,6

44,2

0,3

100

98 ,6

1,4

t65.9
154,5

2,4

111 ,6

108 ,0

102,3

95 ,7

70.4

68 .0

58,0

67,t

100

98,r
1.9

35',t , 4

21 ,7

961 ,1

926,5

860,0

809,9

26,8

1,6

11 ,9

12 ,1

71 ,1

10,7

22,0

0,8

46 ,'t
41 ,1

43,4

41,4

31 .6

'| .'l

51,2

58,1

67,2

66,6

39 ,7

39 ,8

3t,1
35,9

89,0

92,0

90 ,4

89,4

12,6

13.4

12,3

11,6

2A ,1

0,8

11 ,1

74,3

71 ,4

69 ,1

0,2 6,6 4,0

't7

l8
l9

20

21

22

23

21

21

2A

29

30

Ausgabcn insgesant .. .... .

Beihrlfen
Darlehen

Einnahmen insgesant ...

dagegen:1986.
1985.
'198{ .

dagegen:1986
1985

I 98t

5,2 1r,3 t9,1 21,9

Leistungen an aLle

18,8 100

t8,6 99,0

o,2 1.0

5,3 28,0394,5 27 ,5 23,4 32,4

25 ,5 22 ,3 30 ,9

r 433.?

1 108,',|

25,5

100

98,2

1.8

15 ,1

45,6

o,l

100

99 ,1

0,9

1'16,1

173,3

3,r

darunter:
25 Übergang und Überleitung von Ansprü-

chen, Erstattungsansprüche, Rücker-
stattungsansprüche u. Auslagenersatz

26 Tilgung und zrnsen
von Darlehen

Reine Ausgaben .

36s,4

29,0

039, r

003,t
934,3

445,2

48,8

49 t1

t5 ,1
r3.3

67 ,6

58 ,4

67,4

56 ,8

26,'l

1,3

12,O

15,3

72,2

7O .1

1.1

4,9 10,6 42,8 24,2 5,0

0,3 0,5 6,6 3,7 O,2

40,9 88,7 127,3 72,1 13,5

11,2 91,7 118,0 59,9 lttt
35,5 90 ,2 112,0 69,6 t 3, I

37i6 89,1 107,1 69,9 12,8

Leistungen an Sonderfüraorgeberechtigte.

72.5

13,1

72,1

7',t ,8

Il-Tu-E-stmgen für Berechtrgte im Inland
I ) Ohne Berl, in ( west ) .
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'1987 nach Enpfängergruppen qqd Ländern*)

Nordrhe in-
west fal en Lfd

Nr.

f ürsorgeberech t ig te

26,3 100

23 /7 90,2

2,6 9,8

4,5 17 .1

323,2

31r,1
291 .O

261 ,5

2,1 21 t7

12 ,5

10 t1

1,9

5,4

{,8
0.6

r00

89,',|

10,9

10,5

9,6

0,9

100

9t,5
8,5

11 /6
't0,3

I,3

100

8t,a
18,6

100

8t ,9
15,1

r00

88 .8

11,2

1,8

1,5

0,3

3.5

1,3
1,2

0.I

100

97 ,O

3.0

29,O

24,3

o,7

76,5

73,6
72,O

59 ,5

100

99,5

0,5

27 .5

1,6 I 5,5 1,2 r0.3 0,2 tz,l I

1,1

2,8

21 ,8

2t t6

21 .5

20,6

6,4

10,1

82.9

8t,0
83.3

8t,4

o,7

2,O

9,8

9,8

9,0

5,6

16 ,1

78, 3

18.7

76,8

16 ,5

5,1

6,1

5.8

5,1

100

't00

t00

100

0,8

0,9

8,9
9,6

9,1

9,s

7,2

8,3

84 ,5

86 .6

85,6

85,3

'10 ,5

r0.3

9,9
t0,l

89.1

89.7

88,4

89 ,3

1,6

1.3

1,6

t,5

87 ,6

84 ,8

85 .7

85.a

0,3

0.9

t60,{
159,0

t,3

172,0
'I 59 ,l

2,1

2,r 0,r 3,5 5

5

7

I

't,9 o,2 8,9

3,6

3,3
t,2

83,8

83,8

r00

9

't0

1l

12

13

1t

l5

t6

17

t8

t9

20

21

22

23

2l

sonstige Berechtigte

{50.9 100 123,8

445.9 98,9 120.4

5,0 1,1 3,r

127 .7 28,3 33,8

100

97 ,2

2,8

27 t3

69,2

58,3

0,9

r00

98 ,1

t,3

100

99.O

t,0

r00

99,2

0.8

12,8

12,1

0,1

r00

96,5

3,5

79,6

79.3

100

99,7

0,3

r50,6
l19,l

1,5

123,0 27 ,3 29,1

4,7 r .0 1.O

'11.1

73.0

72,0

70,6

2t.0

3,3

72,7
'13,1

73,8

72 t1

17 ,9

1,3

50 ,0

51,6

ao .7
a3 .5

25,9

1,9

't2,2

71 .8

7tt7.

73,6

lt,5

1,1

104 .9

99,8

92 ,1

88,1

29,5

0,8

69.7

70,4

69,1

69 ,0

46,6

1.7

112 ,1

106,5

l0t,8
95.9

29 ,1

1,0

69.9

10,2

7l ,0
70 ,5

2.7

0,5

9,5
9,9
9,6

8,8

21 ,2

1,O

7a,a

75,1

71.7

71 .9

22,521

o,521

60,g2l
53 t7
50 ,9

15, I

t9,3 27 ,8 15,1

19,3 25.8 47,3

30,3 {8,3 30,1 3,2 25,2

0,3

21,121

81,0
83,5

0,{

23 ,1

90,0

85,8

81 ,0

76,3

Berechtigten zusmen

477 ,2 ',r00 136.4

469.6 98,r t31 ,1

1,6 1.6 5.3

132.2 27 .1 36,5

r00

96 t1

3.9

26,8

1t ,6

13 ,1

'| ,5

r00

98,0

2,O

r5t,1
158,8

2,1

r00

98 .5

t.5

100

99,5
't .5

28,4

tl,6
t3,9
0,8

100

91,6

5,{

23,629 ,r t9, 5

124,6 26,1

7,5 1.6

72,3
't3,6

12,6

71 .3

30,r

6,1

99,9

95 .7

89,9

85, I

73.2

13,6

11 ,1

72,8

t7 ,9

't ,3

55,3

57 ,7

t6,5
t8 ,6

21 .O

1,8

74.2

71 .0

77 ,2
75.7

t5,2

2,0

113.8

r 09,4

101,5

91,6

2A.1

'| ,2

70,6

71 t6

10,9

70 ,3

a6 ,9

2,6

122 .5
'I 15.8
'I I',t,7

t06,3

27 ,3

1,5

11 ,2

11 ,5

72.2

72.0

2,8

o,7

lt,2
11,3

11 .2
1O.1

19,0

1,6

76,1

76 .1

76,2

73,6

22,5

0,5

60 ,9

57.2

51 ,2

49 ,3

26,8

0,6

72.5

71 ,1

72,6

71.1

22.3

4.1

25

25

27

2A

29

30

3{5,0
332,6

312.5

288,O

Hessen Rheinland-
PfaIz

Baden-
9lürttenberg Bayern s aar I and BerI in

( Vlest )
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4 Ausgaben der Kr I eg sopferf ür sorge

Brehen
NT
Lfd

ll

r3

11

15
16

17

18

19

20

21

22

Beruf sfördernde Letstungen
(§S 26 u. 25 a) ..
Beihilfen an Beschäd19te

zur Beschaffung eines Kraftfahr-
zeu9s ,.

zun Betrieb, zur UnterhaLtung, zum
Unterstellen und zun Abstellen
ernes Kraftfahrzeugs !

ÜbergangsgeJ,d und Unterhaltsber-
hrlfe an Beschädrgte

Sonstlge Berhrlfen an Beschädrgte
Leistungen an Arbeitgeber
Beihilfen an wituen
Darlehen an Beschäd19te

zur Beschaffung. zum Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraft-
fahrzeugs

zur cründung und Erhal,tung einer
selbständigen Existenz

Sonstrge Darlehen an Beschädigte .

Darlehen an witwen

Brziehungsbeihrlfe (§ 27)
Be ih il fen

zun Hochschulstudium .
sonstige Beihilfen

Darlehen im Rahnen der Erziehungs-
beihilfe
zun tlochschulstudiun .

aonstige Darlehen

Ergänzende EiIfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
Beihilfen

an:
Beschäd igte
Hinterbl iebene

Dar I ehe n
an:
Beschäd 19 te
Hinterbl iebene

ErhoLungshllfe (§ 27 b) ....
an:
Beschäd i9 te
Ernterbl rebene

r5 996
r 3 00l

730
691

838
510

2 579
2 050 2

1

9

1,0
1,0

67
0,0
t,:

217
217

89

t85

850 0,1

1 555 0,1

2 161 0,2

48 0,1

87 0, r

16 0,0

3 0,0

0,1

14 0,0

4r5 0,9

285

114 0,1

232 0, 'l

529 0,3

199
199

902
296

45

935

20 0,1

4 150

6 341
505

23

2 352

218
345

14

't9

0,3
0.5

0,0

14

5

5

23

300

541
1 104

I

0,3
0,4
0,0
0,0
0,2

0,0
0,0
0,0

1to
22

81

1,4
3,6
0.9

58 ,4

1,2
0,r
0,1

2,1
2,7
t,5
1,2

5 0.0

5 0,0

529 0,3

67

117

81

0,6
0.4

14 t9
11 ,9

00,'l
0,0
0,0
0,0
0,7

0,6

116
25

4

60 236
59 95r
36 205
23 755

4,2
4,2

1,7

,2
,2
,9

,o
,0
,0

0,1
0,0
0.1

t,3
3,3
0.5

62.9

3,0
3,0
1,2
1,8

241
235
593
512

't0 735
10 658
5 872
4 196

6,r
5,0
3.3
2,7

780
780
544
231

23

21

25

244
31

a3 07r
41 6aO

1 691
762
935

3,0
3,3

0,1
0,1
0,1

603
89r

8{
23
62

t55
704

't11

54
117

503
665

25

19

6

0,r
0 ,'l
0,0

3l ltlohnungshllfe (S 27 c)
32 Beihilfen
33 Darl,ehen

34 trrankenhllfe, Hilfe zur Pflege. Hilfe
zur lrtelterführung des Eaushalts.
Altenhilfe und Hilfen rn besonderen
Lebenslagen (§§ 26 b - 26 e, 21 d i.v.
lit Abschnitt 3 BSEG) ..

35 B.lhrlfen
36 an Beschedigte zur Beschaffung,

zuE Betrieb, zur Unterhaltung.
zun Unterstellen und zum Abstel-
Ien eines (raf tfahrzeugs

37 gilfe zur Pflege an Beschädigte ...
davon !

38 für häusliche Pflege .

39 für sonstige llilfe zur Pflege ...
a0 Sonstige Beihilfen an Beschädigte .

al Bilfe zur Pflege an Hinterbliebene
davon!

12 für häusliche Pflege ..
a3 für son8tige Hilfe zur Pflege ...
ll Sonstlge Beihil.fen an Eintcr-

bl iebene
15 Darlehen
16 an Beschädlgte zur Beschaffung,

zun Untcratellcn und zum Abstel-
lcn cines trraftfahrzeugs

17 Sonstlg! Darlehen an Beschädigte ..
It an Hlntrrbliebene .....

t9 Auagabcn insgeamt ...

20? 0s5
205 525

14,4
1a ,3

r0 825
10 808

't5,0
15,0

3 A24
3 820

8,3
8,3

26 914
26 913

15,3
15,2

2 80r
2 196

33 670
171 956

1 429

1 r55
9 654

t6

837
2 983

I

5 167
2',1 116

51

578
2 218

2,9
12,3
0,0

3,1

0,0

1,8
5,s
0,0

939
490

90 713

13

3

1 49t

5l
l0

5 159

0.0
0.0
2,9

5

1 ',t68

1

3

,6

.0

,0
,0

,0
,1

,1
,0

0.8
1,2

0 ,'l
0.0
0,1

9

0

4

0

0

26
27

2A

29
30

550
38s

1,2
0,8

0,0
0,0
2,0

85,2
84 ,9

13,0
t7 ,2

4

5

0

6,2

10,0
t9,6

2,1
3,5

1 057 98r
'I 037 t58

73,8
72,4

56 900
55 057

78 .8
71 t6

39 221
39 109

131 072
12A 12A

r3 795
13 609

73,4
12.4

25 1t8
71 534

1,8
5,0

9r8
2 816

1,3
3,9

111

2 139
2 596
8 203

1,5
1,6

269 |,4
4,2

,0
,6

14

72

3,9
1,O

t7
0

l9
51

12

837

8r0
125
807
642

65{
2 192

3r6
49 121

1 190

919
878

27 162

2,6
2,1
1,9
0,3

2 324
5 874

B',t 4

1',t 1 t55

343
416
620

ll 193

1,8
2,1
3,3

59,6

114 12A
123 214

8,0
50 ,4

5 581
42 510

9,'l
58 ,9

6 008
21 751

12 52t
98 53r

7,1
55,8

I 87',t

9 322

89 726
20 523

6,3
1,1

2 857
843

4,0
1,2

7 890
1',t 5

5 601

2 614
3,2
l,s

738
't 86

17 261
't 283
I 979

1,0
0.0
0,1

o,2
0,0
0,0

2 ta3
201

105

8

2

1,0

1 r33 578 r00 72 231 t00 15 061 100 176 689 100
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1987 nach Silfearten und Ländernr)

Nordrhe in-
Westfalen Lfd.

Nr.

4 517
3 s28

0,9
o,7

1 849
1 571

537
356

1 758
1 508

2 657
2 311

't ,5
1,3

265
207

0,'l
0,5

8

4

50

a5

29't 0, 1

369 0, 'l

692 0, l

13 0.0

83 0,1

223 0,2

235 0,2 roa 0,'l

896
I 21t

11

4 368
5 565

il8 550
1t6 805

21 0.0

33 0,0

33 0,0

93 0,1

103 0,1 34 0.2 7 0,0

40 0,0

I

94 0,1 79 0,0 6t

42
66

0,t

191

612
281

705

0,2
0,4

0,r

119
815

43

{58
923
1t2

0,3
0,6
0,0

22
22

39
39

0.0
0,0
0,0

195

100

101

80

{ 0,0

,5
,7
.:

,6
.1

0,3
0,'l

0.1

0,r

,0
,0
,5
,5

0,3
0,5

329 O,2

199 0,1

121

55

32
23

58 0,4

58 0.4

26 0,2

0,0

213

l5
6

o,2

0,0

4,2
4,1
2,r
1,7

0,0

't070

't0

32 0,0

s 399 7,2

,;
I

515
553
371

152

o,;
0,0

5,3
5,3
3,3
2,0

8 835
I 780
5 555
3 215

0,
0,

0 1l
12

13

14
't5

15

17

15 860
16'173
10 953
5 820

192
192
785
{07

836
836
t{8
388

0,0
0,0

0.0
0.0
0,0

t8
l9
20

73 883
'13 109

17 96A
1't 677

13.2
13.0

8 615
8 582

'I 1,6
1',t,5

r6 673
r6 495

10 ,3
10,2

3r 759
3t {14

18 ,5
18 ,3

2 66t
2 638

18,2
t 8,0

1 1 06',|

10 772
2t
22

10 42't
63 282

174

2,2
13,3
0,0

2 902
11 775

291

2,1
r0.8
0,2

r 439
7 113

32

1,9
9,6
0,0

3 346
r3 r50

177

2,1
8,2
0,1

45{
2 181

26

3, ',l

lt.9
0,2

2 779
7 992

249

3,3
9,5
0,3

4 585
26 829

355

2,7
rs,6
0,2

15l
22

39 383

0,0
0,0
8,3

145
32

6 971

0,1
0.0
1,3

211
tt2

9 934

70

219

2 112

0,r
0,3

2,s

667
628
24t
383

3 317
3 3',r7

1 827
I 489

4,1
1,4
2,5
2,0

1

t
2

9

8.1
8,1
5.4
2,8

85
85

a

15,5
't5.{

11,2
12.8

207 0,2
84 0, ',l

17 292 12.7

68 ,3
65,0

6,4
3,3

0

0

23
2l
25

26
27

28

29
30

3t
32
33

5.8 858 5,9

8,3
{0 ,5

2,0
1.1

19 883
r9 500

367
192
115

4,2
4,1

0,1
0.0
0.0

a 2t5
9 0t7

411
'I 57

253

r 989
231

I 199

033
365

212
53

148

2,7
t,5
0,3
0,1
o,2

2 Ast
4 117

90
57

33

2,5
3,2

0,t
0,1
0,0

t19
419

151

80
7l

1 t31
981

21

20
I

t,8
2,6

18.9
17.5

0

0

0

0

0
0

.1
,9

,0
,5
,5

I
0

0

3

2

,1
,0
.o

r66
95
70

312 201
335 779

93 r73
88 58a

56 505
55 292

75,8
7t,1

12'7 083
't25 060

69,O
67 ,9

9 503
I 870

59 875
69 753

61,9
60,6

83
83

71

70

7

4

,o
,0
,3

2

1

0,5
9,r

12
{3

9

54

,6
/1

3t
35

35
37

7 231
23 538

1,5
5.0

5',ts9
8 288

1 518
2 309

2,0
3,r

2 977
8 99r

1,8
5.6

3 458
6 312

780
38{

399
7 637

5.3
2,6

3,8
6,1

r 9t8
t8 690
2 94'l

281 103

1 169
6 520
I 415

55 1t5

I t50
859
567

17 720

1,9
1,2
0,8

61 ,O

2 315
6 675
2 222

90 711

1,1
1,1
1,4

56 ,3

2 156
4 156
t t a3

91 910

1,3
2,1
0,7

53.a

140

21t
256
r63

2 517
5 120
r 571

sa 59l

3,0
6,1
1,9

65,0

38

39

a0
{1

28 r r8
252 98s

5,9
53 ,0

8 {7t
55 67s

6,2
11.6

7 010
40 7t0

19 118
71 659

'I0 513
81 367

6,r
t1,3

1 211
5 9t9

t2 969
11 622

t5,4
19,6

0
7

7

9

1

I
I

t8

3

8

0
8

1

I
I

t1

,|

3

0

58

20 858
5 t22

I 576
4 488

3 179
1 2',12

20 093
2 023

!3 983
I 8{{

287
533

3 711
5ta
198

2,8
0,4
0,1

1 206

:
1 767

159

91

t't ,9
44.5

12.5
1,3

623

't 'l

151 f{9 r00 r72 01 I 100 1l 6t2

r 348
126
370

0,8
0,r
0,2

77

l3
22

0,1
0,0
0.0

a6
t7
48

0

8,
l.

5 565
112

aa
45

I
0
0

177 2lt 100 t36 360 100

Hessen Rhe i nl and-
Pf aI z

Baden-
I{ürttenberg Bayern saarl and Berl in

(vle6t )

000 Du'| I t 000 Dt{l t

7t 583 'r 00

-15-

0,1

r00 83 955 r00 r9

1,1
0,9

t
2

4

2

0

0

0

3,5
3,s
2,3
1,2

6,0
6,6
0,3
0,r
o,2

2,O
3,7

4

6

4,3
't ,5

4

I

1,6



5 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1987 nach

NT
Lfd

1 Berufsfördernde Lerstungen
(SS 26 u. 26 a) an Beschädrgte ..... .

2 Hrl,fen zur Beschaffung, zun Betrreb,
zur Unterhal.tung, zun Unterstellen
und zun Abstellen ernes Kraftfahr-
zeugs. . .

3 Sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .. .. .

I Erzrehungsbeihrlfe (§ 27)
5 zun Hochschulstudrum ..
5 sonstige Berhilfen ....

7 Ergänzende Hitfe zum Lebensunter-
halt (S 27 a)
an Beschädrgte

I Erholungshilfe (s 27 b)
an Beschädrgte . ..... .

9 Iiohnungshrlfe (S 27 c)

'10 Krankenhilfe. Htlfe zur pflege, Hilfe
zur t{eiterführun9 des HaushaLts,
Altenhilfe und tlitfen 1n besonderen
Lebenslagen (S§ 26 b - 26 e, 27 d i.V
hrt Abschnrtt 3 BSHG) .

11 Zusamen

12 Berufsfördernde Leistungen(§§ 25 u. 26 a) ........,
an:
Besch äd ig te

EiIfen zur Beschaffung, zun
Betrreb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs .

Sonstige L,er6tungen für Be-
schädigte 1) .....

HitPen.

18 885
10 559
I 326

21 ,5
12 t0

549

314

21 ,4

13,5

286
140

145

19,5
9,6
9,9

3 051
1 458
r 503

31,3
14 ,9
16,4

239
151

82

Bremen

Lelstungen an Sonder

5 0,{

41 259 1,4

1511 1,8

114 4,1 61

148

685

4,5

l,s
6,7

1,5

6,s
80 ,0

0,4

0.0

21 ,5
1t,1
1,4

263 2,1

190 1,9

73 O,7

55 2,0 61 4,1

5 0,4

1,1

1,1

't ,s

50 2,2

503

0

36 213 41 ,3 1 162 41,9

166 't 1,3 2 O9O 21 ,4

261 18,2 1 180 12.1

91 1.0

683 46,5 3 080 31,5

1 469 100 9 111 100

711

12 532

16 036

1 187

l3 't56

r3 139

3 to1

14 ,3

't8,3

1 ,4

1,0

1,0

18,1

10.8

1,6

0,9

0.9

0,1

2 3',t6

2 316

144

't 573

1,4

1,4

0,4

0,9

213

213

15

197

1,2

1,2

0,1

279 25,1

162 14 t6

426 38.3

1 lr0 10087 684 1 00

299

45

2 112 100

515

516

96

519

Leistungen an

l3
't{

l5

t5

17

t8
19

20

2',|

22

23

2t
25

26

27

9 732
21

4t 350
25 890
15 460

1 5t9
627
922

2,2
0,9
1,3

955
s53
402

7 614
4 '181
3 ',t93

541

387
't5t

3,1
2,2
0.9

0,3

0,7
0,0

3,1
1,9
1,1

62
23

0

0

1,1

Erziehung§beihrlfe (§ 27)
zum Hochschulstudiun ...
Eonstige Serhilfen .. . ..

Ergänzende ttilfe zuh Lebensunter-halt (§ 27 al ..
an:
Beschäd ig te
Hinterblrebene

Erholungshilfe (§
an:
Beschädi9te ...
Hinterbl iebene

27 bl

wohnungshilfe (s 27 c)

,9

4,6
2,7
1,9

191 523 14,5 10 322 14,9 3 557

22 017 1 ,6 666 1,0 511
112 445 12,8 9 6s6 r3.9 2 986

14 678 5,5 I 195 1,7 668

27 O3A 2,0 30{ 0,{ 2a2
t7 5{0 3,5 891 1,3 385

510 0,0 39 0.1

0,6
0,9

1 215
2 101

71

1,9
3,8

8,2 24 8A4 14,9 522

299
222

006

3{1
665

25

14.3

3 12A
2t 156

1,9
l3 ,0

1,7
12,6

5,'l3 979 2,4

0,8
t,5

0.0 0,r

, Eilfe zur PfIege, HiIfe
ührung des Haushalts,Altenhilfe uod Hrlfen 1n besonderen

Lebenslagen (§§ 25 b - 26 e, 27 d i.Vmrt Abschnrtt 3 BSHG) ..
an:
Beschäd igte
tlinterblrebene

Zusamen

Krankenhilfe
zur lleiterf

1021 't68 75t9 55 738 80,2 38 5tl 86,{ 12-t gg1 76,7 .13 370 75,6

28
29

30

92 421

929 1t1
3 619

52 059
2 8A1

35 654
11 235

115 755
t t39

I t 931

8.1
61 ,5

6,9
69,0

5,3
74,9

6,7
69 .9

69 459 r00 tt 592 r00 166 918 r00 17 6't1 100

B und esgeb I e t Schleswrg-
HoLstern Hamburg Nieder-

sach senHrLfeart nach dem BVG

OOO DMIl t 000 DMIl t 000 Dr4l1 t

r) Nur Leistungen für Berechtigte rn InIand

I 3t5 99t t 00
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EnDfänoeroruDoen. H fearten und Ländernr)

Nordrhe I n-
westfalen

für so!geberecht r9 te

Lfd.
Nr.

1 009 3,8

512 ',t ,9

498 1,9

43s 3.5

20t 1,6

231 1,9

't {5 2,7

t6 0,9

100 I ,9

{10 3,9 299 2,6 53 2,9

48 2,6

5 0,3

28 0,6

28 0,6

1 270 2913

789 18,2

18 0,s

362 3,r

2

5 35t
3 530
1 823

20,4
13.4
6,9

1 152
903
849

1 281
58t
700

23,9
't0,8
r3.l

3 190

1 929
1 261

30 ,3
18.3
t2.o

372
215
157

16,2
9,0
7,2

{04
205
r98

9,3
1,7
1,6

10,'t

16,1

2,1

t5 .2

17 ,1

5,3

12.1

21 ,9

1,2

0.8

0,8

0,2

0,5

1 081

2 144

219

8.6

21 ,9

2,2

573

88r

113

13.2

t3.a

o,1

I 708

2 232

155

20.a
10 ,1
9,9

1,5

298
r65
r33

894
620
27t

14 ,0
1,2
6,8

67

233

0,6

2,0

0,2

t,:

3

1

5

6

3 r88

5 156

315

3 508

3 508

846

2 661

r 395

1 412

76

0.5 r 347

0,6 I 3aa

14,7 279

't9.2 3r3

1,r 91

1,5

I

9

10 582 40,6 6 219 {9,8 2 363 44,1 4 0t8 38,a 1 871 a1.8

5 357 100 10 533 100

'198 13,1 I 850 t2.6

1 1 6a8 100 1 838 r00 I 312 10026 304 't00 12 540 100

sonstige Berechtigte

t'tl

t14

3r8

or:

1,1

l.l

391

391

85

,o:

0,9

0,9

212

212

109

,o:

1,7

1,7

0,8

0,8

0,0

0,0

0,0

0,0

9,9
75,6

ll

12

't3

t{

27

28

29

0,3

0,9

0.1 112 0.1

0,8
0,0

3,6
2,3
1,3

2 357

2 357

3lr

2 013o,t 1 172

22

22

22

1t 505
1 507
3 999

2,6
1,1
0,9

3 91t
2 381
1 534

2 036
1 217

789

5 38s
3 t6{
1 921

70 69s 15.'t 16 888 13,5

1{ 548 tl ,7

4

5 558 3.7 7 702

{.0
2,7
1,3

7,O
{,8
2,1

t32
212
r90

1,9
I6 .8

t,8

201
2 181

55t

3,2
't ,9
1,2

9

8

1

2,
1,
1.

6

I
2

463
382
082

15
t5

11
rt
19

8041 rl,6 15277 10,1 30061 18.7 2385 1C,5 g1g1 12,3

5

3

2

0

0
0

2,0
10,3

1,7

20

21

22

23

21

25

26

7 391
63 30{

33 627

t,6
14,0

2 02A
r4 860

1,6
12.0

898
7 1t3

4 518

2 095
13 182

1,1
8,8

3 120
26 911

t,5
17,1

1 579
8 211

1,3
r0,3

6.5

't1 121
19 s00

5 502
9 047

4,4
7,3

1 152
3 365

1,7
1,9

0,1

r aal
4 117

t3

1,0
2,7

2 136
5 566

r35
ar9

5l

4,3 1 322

1,1 1t2
3,3 9Cl

0,t 2t

0,4
1,2

1,3
3.5

53 0,0 132 0, t 0,0 0 0,0

331 519 7t,5 86 921 70,2 54 1t2 '18,2 123 035 a1.7 113 778 71,0 8 705 68,0 6g 025 85,a

28 359
303 'r60

6,3
61 .2

12 90a
7a 019

r0.4
59 ,8

3 242
50 899

r2 068
110 957

8,0
73,7

7 515
r06 263

4,7
65 ,3

1 241
7 t61

1 817
50 178

4,1
73,5

9
58

7

3

1s0 616 t00 150 353 t00

_17 _

Ee s sen Rhernland-
Pfa].z

Baden-
württemberg Bayern Saarl and Berli.n

(west )
t 000 D!'r I t 000 Dnt I t

450 907 100 123 8',t9 ',t00 69 226 r00 r2 80r 100 79 613 100 30

10



6 Empfänger laufender Leistungen der Krregsopfer

Lfd
Nr, Bremen

Beruf sfördernde Lerstungen
(§S 26 u. 26 al ,.
Berhrlfen an Beschädrgte zun
Betrreb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Abstel-
Ien eines Kraftfahrzeugs ,.. . , ..

Übergangsgeld und Unterhaltsbei-
hrlfe an Beschädigte

Sonstige Beihilfen an Beschädr9te
Lerstungen an Arbeitgeber ..... . ,

tlrlfen an t{itwen .

7 Erzrehung6beihilfe (§ 27)
8 zun Hochschulstudiun ..
9 sonstige Berhilfen ....

'10 Ergänzende tlilfe zum Lebensunter-
halt (§ 21 al ..
Beihilfen an:

I I Beschädigte
12 ttinterbl iebene

13

la

10 112
5 389
4 123

357
121
233

250
't35

115

1 192
470
722

r08
68
40

2 034

966

530
494
l0

4

319

112

29
158

t t ,8
8,1

15,3

11,3
9,9
8,3

1't,1

An

Pro

39

3t

5

3

89

62

7

9

1

4

I10

64

21

24

l

5 159
30 293

r 60
t 6't4

214
766

584
3 292

71

486

35 452

81 730

I 875

100

r00

r00

't 00

1 774

4 964

826

6,1

980

2 t10

3 9',t6

I 783

543

15 t1

13,7

5.5
tr,l

557

845

13r

t,9

3,2

l5
t6
l1
'18

25
26

21

33

3{
35

36

279
't96

107

251

Krankenhilfe, Hilfe zur Pflege, HiIfe
zur werterführung des Haushalts.
Altenhilfe und tliLfen 1n besonderen
Lebenslagen (§§ 25 b - 25 e,27 d i.v.
nrt Abschnitt 3 BSIIG) .

BeihiLfen an Beschädigte zum
Betrieb. zur Unterhaltung,
zun gnterstellen und zum Abstel-
Ien eines Kraftfahrzeugs

lIiIfe zur PfIege an Beschädigte .....
Sonstlge Beihllfen an Beschädigte ...
Hilfe zur Pflege an Hrnterbliebene ..
Sonstige Berhilfen an Hinter-
bl iebene

Erziehungsbeihirfe (§ 27)
zun llochschulstudiun ..
sonatige Beihilfen,...

l5 080
6 352
3 060

48 362

551
2A5

92

3 209

710
628
2s3
649

117
73
28

491

l9 Berufsfördernde Lei6tungen
(SS 25 u. 26 a) ..

20 Beihilfen än Beachädlgte zumBetrieb, zur Unterhaltung,
zun Unteratellen und zun Abstel-len eincs Rraftfahrzeugs ... .,..

21 ÜbergangsgeldundUnterhaltsbei-
hil.fe an Beschäd19te

22 Sonstige Beihilfen an Beschädigte
23 Lerstungen an Arbeitgeber ..... . .

2a Eilfen an wituen .

2,5
2,5
2,1

2,8

5,4

6,6

4,0
4,9
2,5

3,5
2,3
4,9

5,0

571

4,4

6,4

2,9

0,9
0.6

100
100

100
't00

1.3
't ,8

17 ,5
't00

t00
100
100

t,l
1,3
0,8

29
30

28 Ergänzende llilfe zun Lebensunter-
halt (§ 27 al ..-
Beihilfen an:

Beschädigte ..
B i nte rbI iebene

3t Xrankenhilfe, Hilfe zur Pflege. Hilfe
zur Weiterführung des Haushalts,Altenhrlfe und HiIfen rn besonderen
Lebenalagen (§§ 26 b - 25 e, 27 d i.Vnit Abschnitt 3 BSHG) ..

32 Beihilfen an Beschädrgte zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun UnterEtellen und zum Abstel-
Ien ernes Xraftfahrzeugs

HiIfe zur Pflege an Beschädr9te ..
Sonstrge Beihilfen an Beschädi9te
Eilfe zur Pflege an Hinterbliebene
Sonstiga Beihilfen an Htnter-
bl iebene

100

100
3,1
5,3

4,1
2,5

13,3
't0,9

11 t2

1O,7

1,5

't ,0

't00

100

100

r00

I
,|

9

0

o,
't,
0,
l.

,9
,l
,5
,6

,7
,5
.0
,6

r) Nur Berechtigte im Inland

100

-18_

9,3 6,5 6, I 1,5



fürsorge Ende'1987 nach Hrlfeqrten und Ländern')

zahl

zent

294

119

58
59

2 s88

9 475

131

11 ,7

't8,5

7,3

1t .5

696
355
34t

r59

27

3 174

52
15

:
1 078

564
5',t {

tl5

'tt

219
9',|

l

4 588

1r 09t

1 221

20,t

1 ,'l

'12.9

r3,6

39

39

3 0r3

3 7t3

Lfd
Nr.

11

t2

Nordrhe in-
westfalen

458

280

94
64
20

63

57

3

3

t5

21

12

8

:

1 009

397
57

23
a86

16

3,',l

5'9

0,6

2

3 053
1 655
1 398

960
525
435

049
268
781

263
't 81

82

r06
1a
52

3
I
5

5

7

I
9

l0

1 '114

t1 179
405

2 183
204

1 092
505

2 669
508

3 980
45

234
5r9

2 191

13 193

26 162

I 296

4 562

388

2,2

2,2

3,1

1,0
3,6

5,6

g 112

283

0,8

1,2

't3

3 975
r 941

722
11 196

917
053
403
371

7't 2

312
240

2 850

{8t
581
146

033

2 507
7r I
568

6 087

373
alt
t7a
733

ta
l5
t6
17

2 927

22,5

29,O

3't ,2

17,1
13 ,0
50.0

10,9
't t,9

2,3
1,6

't0,0

9,8
15,2
,r,1

17 ,O
l8 ,l

30,2
30,7
29.6

9,5
9,'l
9,2

6,9
6,6
7,2

'10,7

10 ,5
t0,g

20,3
23,5
16,5

2,6
3,r
1,7

r,0
0,ü
t,3

7't 1

7,8

2,8

9,0

9,9

8,7

715

1,9

t,0

8,6

4,5

1l

19

20

21

22
23

2t

25
26
27

2C

29
30

33,2
3't ,9

9,8
8,8

1r .8
13,1

o,9
0,8

t0,6
8,2

32 ,7 3r

26 ,1
30,5
23,6
35,6

l9 ,3
r6.6
't3,2
9,0

5, ',l

1,9
1,8
5,9

9,8
10.7
4,8

10.1

16 i5
11 .2
t8,6
12.6

2,6
0,9
0,8
1,0

2,5
6,5

t5,6
3,6

32

33

3t
35

36

Hessen Rhe in I and-
PfaIz

Baden-
württemberg Bayern Saarl and Berl in

(west )

33,0 8,2 1,1

-19_

13,8 0,5 8,r

7.9
7,2



7 Empfänger Iaufender Leistungen der Kriegsopfer

Lfd
Nr Bremen

Leistungen an Sonder

1 Berufsfördernde Lerstungen
(S§ 25 u. 26 a) an Beschäd19te

Beihilfen zum Betrreb, zur Unter-
haItung, zum Unterstellen und
zum Absteflen eines KrafE-
fahrzeugs

sonstige Lerstungen für Be-
schädigte t ) .....

I Erzrehungsberhrlfe (§ 27)

5 zum HochschuLstudrum

6 sonstrge Beihilfen

? Ergänzende tlilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an Beschädigte

I Krankenhilfe, Hrlfe zur PfIege, Hrlfe
zur weiterführung des Haushalts,
Altenhrlfe und Eilfen rn besonderen
Lebenslagen (§§ 26 b - 26 e,21 d i.v
mit Abschnitt 3 BSHG)

an Beschädlgte

9 Berufsfördernde Lelstungen
(§§ 25 u. 26 a) .........

l0
an:

Beschäd ig te

t1 Beihilfen zun Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen und
zun Abslellen eines Kraft-
fahrzeugs

527 32 42

35

11

49

22

427

204

223

251

388

139

3 420

1 650

1 110

578

925

4

6 692

3 739

2 953

27

5

9',|

30

6',|

7

21

l6

a

170

101

69

902

136

't66

244

248

165

765

266

199

3 125

1

26

13

l3

30

6

g2

55

27

530

tt

486

80

3'l

46

t 654

11 334

I 507

I 503

52

319

It

266

94

112

1 722

4 5{5

6r0

4 035

1 ) Einschl

78 a1

81

Lelstungen an

35

36

261

47

1 ',t19

43

78

8331

12

l3

'tt

r5

l5

1'l

sonstige Lerstungen für Be-
schädigte l) .....

wltwen.

Erzlehungsbeihilfe (S 27)

zun Hoch6chulstudiun .

sonstige Beihilfen

Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (S 27 a)

an!

Beschädigte ..

B interbl iebene

xrankenhilfe, tlilfe zur Pflege, Hilfe
zur weiterführung des Haushalts,
Altenhrlfe und Hilfen 1n besonderen
Lebenslagen (§§ 26 b - 25 e, 21 d i.v
mrt Abschnitt I BSHG) .

an:

21 Beschädrgte

22 I interbl rebene

3 505

30 293

r08

'! 51{

't8

l9

20

33 798

70 396

a33

3 292

2 149 1 664

321 1 472

't 828 6192

Lerstungen an Arbeitgeber.

765

rTT w -Ee r e ch t- i9 t e in r n I and

l3 158

51 238

-20-

137

624

2

3



fürsorge ende 1987 nach Empfängerqruppen. Hilfearten und Ländern*)

Nord rhe r n-
West f alen

Lfd
Nr.

fürsorgeberech t i9 te

't43

t2l

19

038

518

520

546

2 355

sonstlge Berechtlgte

315

315

r56

'101 1t

9

2

288

107

181

12

1288

't3

296

112

154

21

63

645

299

3{6

16

t0

6

38s

221

t5t

90 6

97

63

34

1t

193

57

57

47

r9

28

2

3

6

9

tl6

2 074

19't

't91

9l

105

664

383

2A',l

2 472

7 l0'l

95

817

34

34

12

142

928

ta3

rr3

17

126

693

343

350

3 032

7 18t

213

2 35t

325

325

278

t 375

395

3 980

51

269

3l

238

816

't20

833

2 880

27

27

59

25

3a

t0

2'la7 t1

12

't3

l{

I5

t6

17

l8

t9

r59 22

2 015

1 137

878

r08

2t8

160

I tot

969

435

r65

r tt
t8

12 6t1

2t to7

r 20'l

3 7t5

2 923

't 't68

11 179

289

2 r83

109

1 092

353

2 669

129

2 19t

8 7r0 20

r 380

5 804

214 281

20 123

2 299

5 102

50?

3 238

-21 -

1 132

7 308

28t

532

t32

2.{A 22

6

1

5

6



Lfd
Nr.

I FäI1e ernmaliger Leistungen der Kriegsopfer

Bremen

1 Berufsfördernde Lerstungen (§ 25)

Hrlfen an Beschädrgte zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur
Unterhaltung. zum Unterstellen
und zum Abstellen ernes Kraft-
fahrzeugs

Sonstige HiIfen an Beschädr9te

Leistungen an Arbeitgeber ....

tlrlfen an witwen .

5 Erzrehungsbeihilfe (§ 27)

7 Erziehungsbeihilfe ....

Darlehen rm Rahnen der
Erzi,ehungsberhrlfe ..

9 Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

Beihilfen .. ....
AD:

Beschädi9te ..

Hrnterbliebene

Darlehen .......
an:

Be6chädigte ..

ll interbl iebene

Erholung§bilfe (s 27 b)

an:

Beschädigte ..

H i nterbl iebene

wohnung6h i I fe(§ 27 c) ...

Bei.hilfen

Där I ehcn

xrankenhllfe, HlIfe zur Pflege, Hitfe
zur I'fclterführung des Häushalts,
Altenhilfe und HrIfen rn besonderen
Lebenslagen (§§ 26 b - 26 e,21 d i.V.nlt Abschnitt 3 BSHG) .

Hilfen an Beschädigte zur Be-
schaffung, zun Betrleb, zur
UnterhaItung, zun UnterEtellen
und zum Abstellen cines Xraft-
fährzeug s

2t Sonst ige
Beschäd i

LetBtungen angtr ... ......

25 Hilfen an Sinterbliebene

26

4,2

't,l

5,9

85 ,7

4,7

4,4

14 ,4

l4 ,3

19.0

990 1 00 33 3,3 34 1,4 87 8,8

40 8.9

47 9,4

1 0,7

7 1,6

3

I

5

450

499

34

7

506

418

58

100

r00

r00

100

r00

't00

r00

30

2

,l

61

61

2 499

2 481

231

2 241

l8

13

5

r 509

{t5

t 05{

'tt

3

ll

r83

112

588

6,1

0,1

2,9

1,9

1,9

l9

1

2

5

3,s

3,5

505

494

1',|

6 3r6

6 303

1 705

4 598

't 3

12

I

5 241

I 831

3 4t0

l3

6

7

0,1

0,'t

0,5

0,5

100

100

100

r00

r00

100

t00

100

100

100

329

32t

180

144

5

I

t

ao2

55{

2r8

0,5

0,5

1,3

0.3

0,8

t,1

8,9

9,0

12 ,1

8,2

2,1

3,2

0.4

6,0

t,7

7,0

342

381

't05

2'7 6

1

164

r64

24

21

l0

ll

t2

l3

la

t5

t6

t't

t8

r9

20

2t

22

10 532

70 0't 3

14 120

55 893

619

378

241

87 628

38 856

18 162

1,1

4,0

2,9

0,1

0,5

0.2

3,4

2,1

1,7

0,{

0,9

1,4

0,5

I 0,4

1 273 r,s

338

188

r50

100

r00

r00

3,8

3,2

4,1

41

'|

46

1,'l

4,1

1,6

't ,3

394

879

1,0

1,8

13,9

0,5

30.1

1,2

1,0

0.1

23
32 397 100 913 2,8 l 585 t,9

0,5

3,s

6,2

I 837 5,7

1,5

5.8

5,2

7,2

211 O ,7

4 830

5 945

21 622

100

'100

100

31

206

1 3t8

369

3t2

1126

r3 999

3,8

2,1

2,7

57

58

96

5 035 2,6 2 911 r.5 1 914

Bundesgebret schleswrg-
Holstern Hanburg N ieder-

s ach senHlIfeart nach den BVG

Anzahl I t Anzahl. I t Anzahl t Anzahl I t

r) Nur Berechtigte im Inland

Insgesant. 195 t9l t00

-22-

t,0



fürsorge 1987 nach Hilfearten und Ländern*)

Nordrhe i n-
westfalen

191 19,3

182 40,4

1.8

'124

100

21

3,s

2,9

41.4

100 10,1

26,4

26,5

2t ,9

27 ,0

10,8

't4,3

5,4

4{ ,8

51 ,1

39 ,1

12 295

12 155

1 853

10 303

139

91

45

16 149

7 939

8 8t0

17 .4

't1 t1

2 171

2 149

495

I 654

22

l7

5

5 896

'r 879

4 01?

28

1t

14

14,6

1a ,6

1 642

r 639

29

t8

11

't5.5

15,2

18 .2

1t.5

41 ,4

31 ,0

57 ,'l

9,5

7,2

't 1,3

5 778

5 127

1 286

4 t4t

5t

3{

17

2 069

8tl

1 228

l4

I3

I

8,2

8.2

9,0

7,1

2,1

Lfd.

8

9

t0

1'l

12

13

14

l5

16

17

t8

t9

20

21

22

23

2a

25

26

5a

38

I

12,O

't ,6

23,5

12

999

990

352

638

9

9

17

r3

I

1,2

2,O

0,5

26 2,6

t5

I

2

402 40,6 95 9,6 3 0,3

3,6

1,6

5,9

r5.6

4,0

11 ,7

20

365

't5

1

t22

420

21

17

I

4,1

73,1

17 ,1

1a ,3

12.O

12 ,2

3,1

16,4

17 ,5

5,2

70

20

5

3 0,'l

3 0,1

o.7

r0t

t01

2,9

2,9

3

132

al4

l8

0,6

0,5

12,3

12,0

22

22

6

7

3r,0

l8 648

18 581

3 516

't5 065

61

54

l3

39 237

't9 860

19 317

t0 289

r0 251

't 821

I t21

38

24

l'l

5 630

1 979

3 651

r0 926

10 670

2 561

8 105

256

117

139

I 300

2 191

5 506

3,1

3,r

6,3

5,8

6,1

1.5

1,1

1,4

2,5

't ,l

1,5

2,1

1,2

2,2

2,5

13,r

18,4

22,5

12.9

15.1

6,1

9,1

7,9

8,2

3,5

3,0

3,5

t,52t,9

18,7

19,1

2,1

6,'t

4,8

8,2

922 1. I

20 ,1

18.1

350

572

0,9

51

56

1l

19 ,8

29,8

't ,3

29,4

26.0

25,O

21,3

21,1

13,3

23,6

8,3

1,1

9.3

6,2

9,0

2,'l

8,6

9,6

7,3

t1,t

15.8

23,2

l{,1

5,0

6,9

2,7

1,1

6,9

0,7

1,3

2,1

{,0

88

41

41

5 {57 16,9 8 856 27 ,3 I l5il 3,6 { 003 12,1 6 t82 20.0 839 2,6 I 050 3 ,2

t 418

739

3 310

1 178

2 571

5 101

12.2

9,1

13,2

10,6

538

938

5 006

61

127

862

9 015

331

19't

626

6,9

3,3

2,9

t,8

s90

550

2 853

20 767

71 ',t,5

59 ',r ,012,t

15,3 706 3,3

53 734 32t6 38 520 19,7 9 297 2 792 1,1

llessen Rhernland-
PfaIz

B ade n-
württenberg Baye r n saarL and Berl i.n

(west )
AnzahI I t

-23-

2'l 114 4,6

2

3

9

3

5, ',r



Lfd
Nr. Breme n

Leistungen an Sonder

Berufsfördernde Lerstungen
(S 26) an Beschadlgte
Hrlfen zur Beschaffung, zun
Betr reb, zur Unterhal tung ,
zum Unterstellen und zum Ab-
stellen ernes Kraf tfahrzeugs

Sonstlge Lerstungen für Be-
schädlgte l) .....

4 Erzrehungsbeihilfe (S 27)
5 Erzrehungsbcrhrlte ....
6 Darlehen rm Rahmen der

Erzrehungsb^rhrl fe ...

7 Ergänzende tlrlfe zun Lebens-
unterhalt (S 27 a)
an Beschädrgte

I Erholungshrlfe (§ 27 b)
an Beschäd19te .......

9 t{ohnungshilfe (S 27 c)

l0 Krankenhtlfe, Hflfe zur Pflege, H1l.fe
zur Werterführung des Haushalts,
Altenhilfe und tlilfen rn bescnderen
Lebenslagen (§§ 26 b - 26 e.21 d L.V
mrt Abschnitt 3 BSHG) ,

2A

28

39

39

339
336

5 9r8

14 621 183

55

40

726

730

't0

5 s90

390

64

544

26

20

385

165

220

181

'14

l5
16

4364 17

113

200 6

ll

4 054

21 360

263

2 133

135

422 283

Lerstungen an

7

7

12 Berufsfordernde Leistungen(§ 25) .

Z us ilmen

an:
Be schäd igte

Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung,
zum UntersteLlen und zum Ab-
stellen ernes Kraftfahrzeugs

Sonstige Leistungen für Be-
schädigte l) ...,,

504

597

284

3r3

1

2 325
2 281

44

63 ? r 4

73 007

138

21

24

2 135

't 126

718

r90
588

613

286

412 4 511

305

1 r50

r 34

22

l3
1t

l1
r8
't9

2t
25

't5

5

6

7
l5

I 6 Wrtwen

22

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
Erziehungsberhilfe ....
Darlehen rm Rahmen der
Erziehungsbeihilfe ...

20 Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:

2'l geschäd rgte
22 H rnterbl. iebene

23 ErhoLungshilfe (§ 2? b)
an:
Beschädigte ..
g r nte rb l iebene

I
8

39

39

125
125

't65

158

7 580
55 t34

186

2 249
141

It5
991

4 599
28

271

2t 245
48 752

262
I 064

15{
248

1 r0l
3 410

281
879

26 t{ohnungshilfe (S 27 c)

21 Krankenhilfe, tlilfe zur Pflege, Hilfe
zur Vleiterführun9 des Haushalts.
Altenhilfe und Hrlfen 1n besonderen
Lebensl.agen (SS 25 b - 26 e, 27 d L.v
nlt Abschnitr 3 ESHG) .

an:
2A Beschädigte
29 Hrnterblrebene

413

521

113
348

370

I 57t

448
1 126

il 856

38

96

30

1) ElnschL. Leistungen an Arbeitgeberr) Nur gerechtigte rn Inland

Z us ammen

28 343

6 121
21 622

168 l3r

-24-
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9 Falle einmalrger Letstungen der Krregsopferfürsorge
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1987 nach enpfängergruppen, Hrlfearten und Ländern*)

Nordrhe in-
We stf al en

für sorqeberech t r9 te

57

1 634

5 335

110

8 864

sonstige Berechtigte

't34

't 34

126

150

t,t3

't 0{4

1 097

't8

252

251

l3

238

1

9 215

4 533

1 215
1 211

I

2'19

261

I 0r3

2 9t2
5 101

33 476

5{

23

3l

l5

5 337

331

s59

1l

l1

1 840

't 't85

t 350

281

217

61

511

2623

t1

1 291

Lfd.
NT

l0

t1

12

t3

t4

15

l6

l7
18

t9

20

3

't

I

56 l8

8 153

r53
r64
163

397
39s

3't
37

699

5t2

6

834

3 104

7

8

26't95559

843

5 044

291

1 215

570

3 143

863

3 84{

116

100

't6

6

12

12

52

20

9

16

46

l5

22

22

l8

258
251

3

3

5a
54

r 936
15 078

I 113
r0 348

181

r 659
807

8 t38
r a96
I 215

80
538

621
4 158

'17 01'l

32 901

I I t6l

l3 515

9 711

6 950

718

705

It

112

5 079

I 527

'lt

21

22

13 524
19 311

4 835
I 8r0

1 320
4 01?

882
3 55r

r {44
5 506

t33
572

299
228

23

2l
25

26332I

3 333

480
2 853

t1 624

66
706

27

28

29

30

Hessen Rhe rn I and-
PfaIz

Baden-
württemberg Bayern saar 1 and Berl in

( west )

4 697

1 387
3 3r0

54 870

853

231
626

I 082

-25-

5 619

613
5 005

23 630 2 215

r 039

17'l
862

7 124

2

5

ö

I6

8



Hrlfeart nach dem BVG

Beruf sfördernde Lerstungen
(§§ 25 u. 25 a) .........

AD:

Beschäd igte

HrIfen zur Beschaffung. zum
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun Unterstellen und zum Ab-
stellen ernes Kraftfahrzeugs

Sonstrge Leistungen für Be-
scbädigte I ) .....

wi tue n

Erziehungsbeihilfe (§ 27) .

zum Hochschulstudium ....

sonstige Beihllfen . .....

Ergänzende ltilfe zum Lebens-
unterhalr (§ 27 a)

an!

BeBchädi9te ..,

H interbl iebene

Erholungshilfe (§ 27 b)

Wohnungahilfe (§ 27 c)

f,rankenhiLfe, Eilfe zur Pflege. Eilfe
zur tleiterführung des Eaushalts,
Altenhilfe und Eilfen In besonderen
Lebenalagen (§S 26 b - 26 e, 27 d i.V
nit Abschnltt 3 BSEG) .

an:

Beschäd igte

Einterbli.ebcne

Ausgaben Insgeaant

10 Ausgaben und Elnnahmen der Krregsopferfürsorge
an Berechtrgte rm AusLand 1984 brs 1987

9

9 + 86,5

+ 85,5 3

3

x

2

57

s3 .3

53 ,3

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-

über
1 985

61.3

64,3

64,364,6

7

1

231

119

112

23 tO

23,0

32,0

+ 't5,5 + 64,',|

x

210

t45

65

9 005

l5 36S

24,'l

5t.6

't0,9

5,6

10,'l

't8,0

13.2

241

164

76

33r

a,2

31 t9

31 .5

31 ,1

39,5

33 ,9

+

+

++

+

150

99

5t+

+ 7t5 9 344

+ 35.2 20 705

+ t8,0 1 32t

+ 3 ,8 l0 5il4

+ 3t,7 23 194

+ 'l8.il I 212

+ 13,9 1',t 299

+ 12 t0 24 A41

6,9 1 295

+ 5.1

2 626

6 378

't2.9

19,0

3 '114

6 ',t70

20,9

3,3

3 152

6 892

18 ,2

11,1

3 543

't 756

+

+++

5,6

12 ,5

+ 7,1

+ 5,1

+ 34,3

+ 'l ,0

Beihilfen

Darl e he n

221

I 097

31 6l't

31 560

5l

151

r 081

35 3tt

35 301

l3

203

I 092

37 585

37 556

29

1 t18

169

949

25 109

25 669

tl

+ 28.1

+ 16,3

+ 23.2

+ 23,1

+ 95,0

+ 33,9

+ 15,6

+ 23,0

+ 23,0

+ 25.1

- 33.3

- I,5

+ t 1 ,7

+ 11.9

- 75,2

+ 6,1

+ 6tt

+ 127.t

Einnahnen Inagesant

Reine Ausgaben rnagesamt . 25 6t3

l) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber.

+ t8't ,a57 + 77.7

+ I 1,3 37 ota

5tr + 62t1

+ 23.3 31 423 + 22,5 3a 980 + 5.9

1984

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

9e9 e n-
über
1983

r 985

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
ge9en-

über
198{

1 985

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

9e9 e n-
übe r
1985

1 987

-26-
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1 1 Empfänqer Iaufender Lerstungen und Fäl.l.e einnaliger Lerstungen der Kriegsopferfürsorge
an Berechtigte rn Ausland 1984 pis 1981

Hllfeart nach dem BVG

Berufsfördernde Leistungen
(§§ 25 u.26 al .......,.
an:
Beschädi9te

HrLfen zun Betrieb. zur Unter-
haltung, zum Unterstellen und
zun Abstellen ernes Xraftfahr-
zeugs ..

Sonstige Leistungen für Be-
schädrgte t) .....

Wr twen

Erziehungsberhilfe (S 27)
zum Hochschulstudium ..
sonstige Beihilfen ....

Ergänzende Rilfe zun Lebens-unterhalt (S 27 a)
an:
Be schäd r9 te
HinterbLiebene

Krankenhilfe, tlilfe zur pflege, HrIfe
zur Werterführung des EaushalCs,
Altenhilfe und Hilfen 1n besonderen
Lebenslagen (§§ 26 b - 26 e, 27 d i.V
mit Abschnitt 3 BSHG) .

an:
Be schäd i9 te
Hinterbliebene

Beruf sf ördernde Le istungen(s 25) .
an:
Beschäd rg te

Hilfen zur Beschaffung, zun
Betrieb. zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zun Ab-
stellen eines Rraftfahrzeugs

Sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

l{itwen

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
Erziehungsbeihilfe ....
Darlehen im Rahmen der

Erz i ehung sbe ih il fe

Ergänzende Hilfe zun Leben3-unterhalt (§ 27 a)
an:
Beschäd ig te
Hinterbliebene.

Erholungshj.lfe (§ 27 b)
an:
Beschäd i9 te
Hinterbliebene .......

wohnungshilfe (§ 27 c)

Krankenhilfe, Hilfe zur Pflege, Hilfe
zur Weiterführung des Haushaltsr
Altenhilfe und Hilfen 1n besonderen
Lebenslagen (§S 26 b - 26 e. 2'l d i.y
mit Abschnrtt 3 BSEG) ..

an!
Be schäd i9 te
Hinterbliebene

Insgesmt

Enpfänger laufender Lerstungen il Jahresende

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
9e9en-

übe r
I 985

1

I

+

+

+

1x

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

I

r

0,0

0,0

0,0

29 tt
35 ,3
23 ,5

+

I+x

'l'l
24

17

382

't2 872

+

+

+

+

17 ,1
26,3
5,3

39,1
21 ,o

41

20
21

16 ,1
23,5

3{
17

t7

17,1
15,0
19,1

21

t,|
13

+ 6.1 333 12,8 388 + 16,5 547 + ll,0

t77 +

{,1 197 14.7

17
150

6,E
23.O

1,1
50 ,5

70+

+
5

7

4953 - t3,t
+ 10.0

1

+ 16,7

71

317
tt,9
11,5329 284 13,

142 - 49,8 173 + 2t .8

3r - 5,1 43 + 38,7
lll - 55,5 130 + 17,1

FälIe ei.nmaliger Lelstungen im Laufe des Jahres

6 + 50.0 7 + '.t6.7

6 + 50,0 7 + 15,7

165 +

+
+

It
122

+ 2.1
6,2

+ 50,0 5

50

28,6

24,6

28,6

+ t33,3

a

20.0

20,0

20,0

t1 .7

o,7

5

5

7

7

I 2a
2C

3

30.6 18 703 16.2 22 206

3 2A6
9 585

9 523

2 298
7 225

+ 71.5
+ 35,3

+ 21 ,1

't5 57t

a 366
r1 308

r3 070

3 126
9 6ta

22.6
t 3,5

12,A

a0 ,3
t2.2

+

+
+

+

+

+
+++

5 539
t3 064

+ 45.3

23,7
21 .O

6 126
16 oco

12 916

3 a9A
9 174

I

20,5
10,3

32,1

+ t0,{ 11 587

2,7
15,4

2 843
I 74{ 7

Ir

65

33
32

+ 10,2 74

32
42

1
+

+ 't3,8 79 + 58,0

0,0
23.t +

3,0
3r r3

l9
3l

r0 ,6
25,2

5,2

33
46

73

t8
+
+

7
a

22 t66 17,5 30 375 + 35.2 28 805

I 984

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

9e9en-
über
't983

I 985

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme ( - )
9e9en-

über
198,1

1 985

1985

gegen-
übe r

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

r 987

AnzahI t AnzahI

l) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber.

-27-

75 277 + 2?,t

x

1

I

+
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Formblatt KOF

Statistik der Kriegsopferfürsorge
im Haushaltsjahr I 9........

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf
dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe
vom 15. Januar 1963 (SCSf. I S.49), zuleLzt geändert durch Artikel 12
des Zweiten Gesetzes zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatistikbereinigungsgeseLz - 2. StatBergG) vom 19. Dezember 1986
(SCst. I S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987
(scnt . r s. 462, 565).

Die lu der Stattstik angegebenen Ausgaben und Einnahmen stellen dtc lst-Zahlea dcr Saöbüöcr tm Heus.
haltsjahr dar. Sle dienen gtetözeiUg als Grundlage tür dle jährtiöe AbreanuDg dcr Krlcgtoplerfürsorgc.

Festgestellt:

(Uatcrrörlft , AEt3brzrlöBuDg) (Ort)
den ................................ 19........

(Drtuo)

Nrac dcr lcäördr)

An
(UEtrnörltt dGt Bchörd.s"ortt.Ed.r

odar r.tDar Vrrtrtrnl

in

-25-



Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge gem. ll 25bis27g,64b und Bla BVG,),)

el|-hl.|--

^il 
d.r Aq.b.! hr En!.h.6

1.1,r l.lhl lfü x ldtdrgt. (l 6 l!+ I btt t] *r itri.tht lh'
1.1.2 t lH lfn - 0.dradilh E EdEfrut .rc lfr ß10 lÜr?

l.l

l.lj Llhlllr x Ldidigt u !.trtd, e Urh,irttqr r lhtF
rt ll- ul r rü.hlln .tE lft (l t l.. 2 fü:V)

1.1.1 h,!.,'ßL ud thtrtrltiilhl lfr a ldritgt (l 6 fb.J lf
1.1.5 trlrtuyr a rrbltgdr (l 2 ßq I FüsV)

*r+t

&Ll*r* rh.Itü G .u 
- 

bdat-tl*i

Aq.b
l. M.d!.Hw0lIdI.l

lJ.l lldln a &dütd. (l 6 l!..1 td 3ldr lfr{hrtdü 
'rdIbl-! ts Sldn !t .ld rhidiF [[tt@

l.2J lbLlr a lrt ilrlh u iG.H{4, r Utrtchll. üd r
rbll. dd ffr (l t) [.. 2 füd)

1.13 lblla r lct inrh r 6rhr{ ud tdrllu! dE rlb5tD
alo &r3tG (l f &.. t r.I. jt I 11 tr-6v)

12 a hrl.i.n u Ulfr lt x ab.. 7|
l: r.l.h.n tuüEm

(ll lqüh(
t haqtlu. lf rrl

al I h.tung.bHlt. td!. Hddut.rudtom)
aI 2 kllhuohlhilL (tr l6üll.ludlun,
1l
Z2 I Drrl.h.n lm bhE.n d.r lEr.hung.büilr. Fhn. Hd-6ubludlul
222 lr hhh.r dG lEl.huns.b.rhllr. FuE Hd-

22 hrl.hm tueE.n
rr) b{a.r

I l{|tdru.rEhuldlt(lr.)
I I I blhtlta .o ldadgt.

3l klültla rllhh.r
aal tulüdutdadlrt.
342 D.rl.h.r.n Hlnl.1bll.l.!.
al ril.h.n N..hh.n

O, b{d!t

a &rrluuttlh (l A l)

{al lqaot

r *tnrqH ttr (l 7t d
al.l ruüD
Ut tu16-

(5) btgrut

a. llllth 96, §§ 2S, zac, 26, 24 nL. | 27d
l.v. .tt &Sltt , *re
a.l.l Utllti ü t.r.Ialtl..b. lllf. E? rflq. ra.h.

Ift-l.llltt.
4.1,1 lllf. &" tfli. ü t t llalrt. (l 2a c)
4.1,2.1 -n: tL [o.llcL tfli. (.iüdll.lflii.la)
LU.2 tit e.th. Illf. rr lflt.
4.1.3 l.lrtlr. s l.rcullt. n. LßtErft{, ü Ltt{a, E

thtrlrlbq, n üntHt.Il. u.a E ll.t.ll..l.. lft
(i u5 Dr. 1 l'. 2 rranr)

1l.r l.16llrn.i lttlr uia klt. ot§. Illf. tr mfl
3.1.3 tllf. Er tfli., Ittri üa !rit. (l 2a c)
a.1.3.1 d.r.i: f& lltll.b rnn. (.|trdil. ?Oq;dll
a.1.5.2 für M.tlt.Illt. ß? rrlt.
5.1.5 a.llllfn ü Oth.L. ltlf. M tfli.
5.1.I lllt. rr rfli. r ntF (§ 2a c)
t.1.I.1 arr: f5? ttctllcl. tfli. ldarcll. lllrrrla]
4.1.t.2 tt urtlt. flllr. tr ifli.
4.1 l.lllltü rrs-
5.2.1 0.11.116 ü !6cllLht..b. Ih{ala-
t.2.2 ü.1.t. t |..ültt. r t.d.lfu{, E blnt.ll-

6a rm rbt.lt. .li6lfr (l 2l rb. 1!r. I EHI
1.2 0rrl*r rur

(rl rqri
?. lllqt lqot (r.. 1 Ht a-l

?.r t.l||lr. (1.1, t.1. !.1, r.1.1. a.t.z, t.1.1, ..t,
,.2 0rl.- (1.2. 2.2, 12, l.l.r, a.2)

lfl rr+ur
h

t- hrr d lr.Lrlq ü hsrb (l t! L1. h l, r d r! . E.
I & &. I Ll. 5 r), täulügff- (ll l, Pl,t GB r. I ä ß

h r - rm, I P h. t d: E). E6r.tryh (t l? g Il,
llFk (l OE r)u..,

1 nsug r Müa lV, T, 21, n ., n . 'tn A dl

ro hr vouD.rraa (\l 6, fl, n z, n c dn al

ll. bb(q6 rü doErryt6a Uüod.
ra ttEL. iqst

(N.. a ü rr)
rÜ.Aqü

la h^qülqd
0{r. , .Htllö Nr. l4

I

t
lfudhEdbt@
'.|.t-thr.h;-t.r;d- - rt*.tH-H-lükk

-30-



Tell tr: Empfänger von Lelstungcn dcr Krlcgsoplcrfünorge gcm" !§ 25 blr ZIg und § Olb BVG ) tl
.l EEpt&gcr lilludcr ldttEeq u l* rl6ldtötrr.fstt

Ukh'ltrad
| üm

Ldbtka.kttrEMEt tÜfu
Art dd kLtuga D.ö dGE BVG

1. Brrufsfördrnrdr trlsturgrn (§§ 26 ud 6.)
1.'l Erihilfm.n Bn h.dlgt. (§ 6 &s. 1 bls t) drnr (fz.8.rhrlfm,

UbrOaqsf ld und untrrtultrhrlhi lh
1.2 Erihilfm u Erschidlgtr u Sttr{ü. ar Untrr{ulturg,u Untn

strllm urü ru lbrhih rlro tf: [§ 10 rhs.2 FüaY)
1.3 Ubrgaqq.ld rnd ljntrfult$rlhllfr u Ssdrädlgtr (§ 25 4b6.3 ilr.1)
l.{ L.istrq.n a Aültgd." (l 2 lüs. 3 FünY)

1.5 Hlllro .! Wltv.o (126 Abl A

2. Ezl.hugrD.lllll. (l ZD

2.1 ErlchugrbcthllL (ohD.Hoü.öul.tudlü)
2.2 ErlchuglbGlhlL (zuHoöröulrtudtr)

3. lrtlu6d. HlIl. sq Lrbo.üt.rtdl (l ? r)
31 B.ihlllcnelsöldlgt.
32 l.ihlll.! G Hhtcrbll.bGn.

l. HlIf6 9a, §l 26b, 2e, 2&, 2u sle | 2td
l.v. .tt 5$1tt ) ffi
a.l t thtllcn u Bcaöldlgt. ohD. Hlll. 4t m.g. ud ohE.

Xlz-Bllhlllo
1.2 Hllt. zü Pn.g. u Bclöldlgt. (l 25 c)

a.3 l.ihilt ! e Boötdigt. zü D.tri.b, ru Untrth.ltug, u
Urtmtrllo und u lbstrllm rins l(f:(§28 lb.1 llr.z lfüßll)

l.l lcihlll.D G wltwc! ud wal.ctr ohn. HUI! ,ur m!9.
a 5 Hillc zu mcga u Witwc[ rd W.llcE (§ 2a c)

a.6 D.thilrc[ .E EltcE oh!. HtU. ru mcgc
1.7 Hllt. flr mcg. u Elt.m (§ 26 c)

tvc 1 lam! lgll+4
la. | , .!rc

F.l+,
tsllrc.l

l. Ehullg. IrLhf.!.1 lr I$1. &. klÖt3l.üE1
U k F[h U.ütn Ortt.l - r.ttf

| ffi

Art d.r L.lrtugcE !.d dGE BVG
hlfthubrt&

ryG1 lrwGl Fr.l+4 HUabF"l?.trc
Fll+t

l3rm,

5. lrElrlord.nd. L.Lt@fo (l 261
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe l: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge tn der gesetzltchen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monatli-
ch€m Nettoeinkommen.

Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht. Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Soztalhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfearten, Geschlecht. Alt€rsgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empfängern laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung auf-
gegliedert.

Reihe 3: Kriegsopferfllrsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe überdie Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterbli€b€ne sowte Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die jährliche Veröffentlichung enthält detaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
fläche, monatliche Mietbelastung je m2, Belastungsgrad der Einkom-
m€n und bei der Einkommensermittlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1 Schwerbehindcrtc
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in länderweiser Ghederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 5O und mehr festgestellt worden ist.
Nachgewresen werden dre Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behtnderung sowie nach Mehrfachbehinderung.

5.2 Rehabilitationstrlaßnahmon
Der Jahresberrcht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizini-
schen und berufsfördernden Rehabrlrtationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnrs der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1 Erzicherische Hilfcn und Aufwand fltr die Jugendhilfe
Die jährliche Veröffentlichung unterrichtet über erzieherische und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, Sorgerechtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberatung, Erziehungsbeistand-
schaft, formlose erzieherische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe für iunge Volliährige,
Jugendgerichtshilfe) sowie über den Aufwand der Jugendwohlfahrts-
behörden für die Jugendhrlfe (außerhalb von Einrichtungen und in
Einrichtungen) einschl. der Zuschüsse an die Träger der freten
Jugendhilfe.

6.2 Maßnahmen dcr Jugendarbeit im Rahmcn dcr Jugendhillc
Dieser in vrerlährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Krnder-und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Schulung 6hrenamtlicher Mitarbeiter
in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen
und der Teilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schaft gegliedert.

6.3 Einrichtungcn und tätige Porsoncn in der Jugcndhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrtchtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung. sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträgo
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.

S. 5: Hillc zur Pflegc November 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial über
die gesundhertlichen und sozialen Verhältnisse der fflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur Pflege veröffentlicht.

S. 6: Laufende Leistungen der Hille zum Lebonsuntorhalt
Scptember 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der iährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.

S. 7: Eininalige Leistungen dcr Hilfc zum Lob.nsuntorhalt
September 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreis€s und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, spe-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120.6500 Mainz 42,Tel. (O 61 31 ) 5 90 94/95. erhältlich.
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